
Von Felix Hüll

Eppingen hat einen der Ältesten in Ba�
den. Bad Rappenau und Gemmingen
haben einen. Und selbst der württem�
bergische Teilort von Eppingen, Klein�
gartach, nennt einen gesonderten Han�
dels� und Gewerbeverein sein eigen.
Die vergleichbare Kirchardter Institu�
tion erlag Anfang der 90er Jahre wie
die Vorgänger in den anderen Orten
der „Schwindsucht“. Dass so eine Ein�
richtung segensreich für einen Ort
nach außen wirken kann, sieht man
überall da, wo das Engagement der Ge�
schäftsleute Ereignisse schafft, die
Leute anzieht – zuerst in den Ort zu
kommen oder vor Ort zu bleiben, und
dann auch dort einzukaufen, auch
wenn das Angebot vielleicht ein wenig
teurer ist als im Discounter auf der grü�
nen Wiese und die Auswahl kleiner als
dort. Allemal findet sich hinterm La�
dentisch jemand, den man ansprechen
kann und der in der Regel mehr Fach�
kompetenz und Beratungswillen mit�
bringt, als die Regalauffüller in den Su�
permärkten. Ob sich aber trotz zustim�
mender Äußerungen im Print Forum
genügend Unternehmer finden, um ne�
ben ihrem bisherigen Geschäft sich
auch noch auf Dauer die löbliche, eh�
renamtliche Zusatzarbeit aufzuhalsen
– die Hoffnung stirbt zuletzt...

Kirchardt. (ibe) Einen
Überblick über geplan�
te Projekte gab Rudi
Kübler beim Treffen
von Gemeinderäten
und örtlichen Unter�
nehmern in der Tiefdru�
ckerei Print Forum.

„Die Absicht sehen
wir wohl – allein uns
fehlt der Glaube“, for�
mulierte der Bürger�
meister beim Gedan�
ken an den fünfspuri�
gen Ausbau des Bau�
stellenverkehrs auf der
A6, der laut Regierungs�
präsidium eine Bedarfs�
umleitung entbehrlich
machen soll. Doch da�

ran glauben weder der Verwaltungs�Chef
noch die Aktiven der Bürger�Initiative
„Verkehrswunder“. Verärgert machte�
Kübler sich seinem Ärger über mehrere
bisher unbeantwortete Schreiben an das
Regierungspräsidium Luft, in denen die
Verwaltung Lösungsvorschläge unterbrei�
tet hatte, um den innerörtlichen Stau we�
gen Umleitungsverkehr durch den Ort zu
verhindern. „Sanierung des Rathauses
macht wohl wenig Sinn, aber die nächs�
ten zwei, drei Jahre passiert sicher
nichts“, gab Kübler ein Stimmungsbild
aus der Klausurtagung des Gemeindera�
tes bekannt. Vermutlich sei eine Sanie�
rung des in die Jahre gekommenen Ver�
waltungsgebäudes ähnlich teuer wie ein
Neubau, so Kübler weiter. Am 11. Juli
plant die Gemeinde im Rahmen des Pro�
jektes „Chancengleichheit für alle – Bil�

dung durch Integration“ die Veranstal�
tung „Kirchardt tischt auf“. Am Burggär�
tenweg soll eine lange gemeinsame Tafel
mit internationalen Spezialitäten die ver�
schiedenen in der Gemeinde vertretenen
Nationen an einen Tisch bringen. Zudem
ist eine schriftliche Dokumentation des
„Kofferprojektes“ geplant, in dessen Rah�
men derzeit eine neue Runde von Bür�
gern ihren persönlichen Koffer voll Erin�
nerungen aus der Heimat packt. Unter
der Überschrift „Leider eingeschlafen –
vielleicht wieder wecken?“ regte Kübler
das Wiederbeleben des in den 90er Jah�
ren gegründeten Gewerbevereins an. Ei�
ne Ausgabe des damaligen Info�Blattes
„Gewerbe�Express“ stellte Kübler vor.
„Warum nicht zusammenrücken für ge�
meinsame Aktionen?“ ermunterte Kübler
Kirchardts Unternehmer.  > Übrigens

Von Oliver Schüle

Bad Rappenau. Die Kurstadt überlegt
sich, wie beim Stromverbrauch für die
Straßenbeleuchtung gespart werden
kann. Seit einiger Zeit schon werden vor�
handene Quecksilberdampflampen
durch Natriumleuchtmittel ausge�
tauscht. In den vergangenen Wochen wur�
den allein im Gebiet zwischen Raubach�
straße und der Siegelsbacher Straße die
Leuchtmittel ausgewechselt. Einer Inves�
titionssumme von rund 60 000 Euro steht
hier nach Auskunft von Tiefbauamtslei�
ter Hans�Ulrich Kretz eine jährliche Ein�
sparung von Stromkosten in Höhe von
10 000 Euro gegenüber. Es gibt aber auch
Zuschüsse – aus dem Programm „Klima�
schutz plus“ des Landes allein für dieses
Quartier 15 000 Euro. Damit die Stadt an
die Fördergelder kam, war ein Nachweis
zu erbringen, dass die Umrüstung auch
tatsächlich Strom erspart. Die beteiligte
Klimaschutz� und Energieagentur Ba�
den�Württemberg bestätigte einen redu�

zierten Schadstoffausstoß von 35 Tonnen
Kohlendioxid pro Jahr. Gespart wird in
den ausgetauschten Quartieren künftig
auch dadurch, dass ab 23 Uhr nur noch je�
de zweite Straßenlaterne brennt. „Die
Bürger haben sich mittlerweile daran ge�
wöhnt“, weiß Hans�Ulrich Kretz. An�
fangs sei es noch zu Ausfallmeldungen
durch die Bürger gekommen. Nicht mög�
lich sei diese Einsparungsvariante aber
an verkehrstechnisch wichtigen Durch�
fahrtsstraßen, so Kretz, „schon aus Grün�
den der Verkehrssicherheit nicht“.

Rund 250 000 Euro zahlt die Stadt pro
Jahr an Stromkosten für die Beleuch�
tung. „Wenn wir in zwei bis drei Jahren
mit dem Austausch aller alten Lampen
fertig sind, wird die jährliche Einsparung
etwa 40 000 Euro betragen“, weiß Kretz.
Ausgetauscht werde nach und nach,
wenn die alten Quecksilberdampflampen
ans Ende ihrer Laufzeit gekommen sind.

Näher informiert über die Zukunfts�
technologie der LED�Lampen hat sich
am vergangenen Montag der Technische

Ausschuss. LED�Lampen werden bis
jetzt im Bonfelder Gewerbegebiet Buch�
äcker (vier Lampen) und beim Zeitwald�
gelände auf dem Salinenpark (fünf Lam�
pen) eingesetzt. Sieben Lampen sollen
demnächst in der Bahnhofstraße instal�
liert werden. „Alle Lampen, die während
der Gartenschau neu aufgestellt worden
sind, können umgerüstet werden“, sagt
Kretz. Doch die Stadt schreckt bisher
noch vor den hohen Kosten zurück. Wäh�
rend eine Natriumlampe etwa 30 Euro
kostet, schlägt ein LED�Leuchtmittel
mit mehr als dem sechsfachen Betrag zu
Buche. Bei kompletten Lampen inklusive
Masten ist es immerhin noch eine Verdop�
pelung des Anschaffungspreises, der mo�
mentan für LED�Lampen bei etwa 800
Euro liegt.

Prokurist Jürgen Duffner vom Markt�
führer Hess AG in Villingen�Schwennin�
gen stellte dem Technischen Ausschuss
am Montag die neuesten Produktvarian�
ten vor. Ob die Kurstadt im größeren Stil
umrüstet, ist derzeit aber noch fraglich.

„Die Mehrkosten sind schon enorm“,
weiß Hans�Ulrich Kretz. Man sei bei den
Natriumlampen momentan schon bei ei�
ner Leistungsaufnahme von 50 Watt, im
Gegensatz zu den LED�Lampen, die ab
35 Watt zu haben seien. „Eine Umrüs�
tung aller infrage kommenden Lampen
ist deshalb erst einmal zu kosteninten�
siv“, so Kretz.

Kirchardt Rund 30000 Euro beträgt der
Schaden, der am Donnerstagmittag bei ei�
nem Brand an der Kirchardter Waldstra�
ße entstand. Gegen 12.15 Uhr war im
Dachgeschoss einer Doppelhaushälfte
Feuer ausgebrochen – vermutlich hatte
Hitzestau im Rohr eines Einzelofens die
Isolierung glimmen lassen. Personen wa�
ren nicht gefährdet.

Kirchardt. (ibe) Für die Festsetzung der
Kindergartenbeiträge in der Gemeinde
gilt nach wie vor die badische Regelung.
Der Gemeinderat entschied einstimmig,
die bisherige Regelung beizubehalten,
da, so Bürgermeister Rudi Kübler, auch
die württembergische Variante keinen
eindeutigeren finanziellen Vorteil für ei�
ne große Mehrheit der Eltern biete.

Während die badische Berechnung
die Anzahl der Kinder, die gleichzeitig ei�
ne Einrichtung besuchen, der Beitrags�
festsetzung zugrunde legt, gehen die
württembergischen Berechnungen von
der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in

der Familie aus. Mit ein Grund für die mo�
mentane Beibehaltung sei auch, so der
Bürgermeister, dass eine sofortige Umstel�
lung auf die württembergische Variante
geringere Einnahmen von rund 28 000
Euro im Kindergartenjahr 2010/11 bedeu�
ten würde. Sobald sich die finanzielle La�
ge der Gemeinde wieder verbessere, kön�
ne die Entscheidung eventuell nochmals
überdacht werden, so Kübler. Den landes�
einheitlichen Empfehlungen zur gestuf�
ten Anpassung der Elternbeiträge stimm�
ten die Räte zu. Damit erhöhen sich die
Beiträge um 3,57 Prozent. Damit zahlen
Eltern für das erste Kind, das eine Regel�

gruppe besucht, ab September statt bis�
her 76 Euro nun 79 Euro, für das zweite
Kind 48 statt 46 Euro. Wer sein Kind
ganztags betreuen lässt, zahlt für acht
Stunden 114 statt 110 Euro und für das
zweite Kind 68 statt 66 Euro. Die prozen�
tuale Erhöhung gilt auch für Halbtags�
gruppen und für Zweijährige. Eine Erhö�
hung der Beiträge um fünf Prozent gilt
für die Kinderkrippe. Mit der Steigerung
soll hier eine allmähliche Anpassung an
die Landes�Richtsätze erfolgen. Die Bei�
träge mit bisher 179 Euro für das erste
über sechs Stunden betreute Kind liegen
deutlich unter den Empfehlungen mit ak�

tuell 250 Euro und ab September 258
Euro. Trotz der Erhöhung um fünf Pro�
zent liegen die Kirchardter Gebühren im�
mer um durchschnittlich 50 Euro unter�
halb dieser Richtlinien. Krippenkinder,
die sechs Stunden betreut werden, zahlen
ab dem neuen Kindergartenjahr nun 207
Euro, das zweite Kind 125 statt bisher
123 Euro. Rudi Kübler gab zudem be�
kannt, dass die Gemeinde alle gesetzlich
vorgeschriebenen Betreuungsplätze vor�
halten könne. Zudem verzichte die Ge�
meinde auf den Aufschlag für verlänger�
te Öffnungszeiten ( rund 25 Prozent der je�
weiligen Gebühr).

Von Ira Betz

Kirchardt. Unglaubliche Dimensionen ta�
ten sich für die Besucher der Tiefdrucke�
rei Print Forum im Industriegebiet beim
Anblick der Papierrollen mit einem Ge�
wicht von je vier Tonnen im Lager auf. In
der Reihe „Kommunalpolitik trifft Wirt�
schaft“ stellten die Geschäftsführer Gud�
run und Frank Schilling und deren Mitar�
beiter ihr Unternehmen vor, das im Sep�
tember vergangenen Jahres mit der Pro�
duktion in Kirchardt begonnen hat. Bür�
germeister Rudi Kübler informierte über
Gemeindevorhaben.

Auf eine Bahngeschwindigkeit von
rund 50 Stundenkilometern bringen es
die Papierbahnen, wenn sie auf den mehr
als drei Meter breiten Druckzylindern ro�
tieren. Nach rund einer Stunde, so Gud�
run Schilling, müssen die Rollen ausge�
wechselt werden. Das geschieht automa�
tisch. 24 Stunden täglich, in Ausnahme�
fällen auch sonntags, laufen die Maschi�
nen, um im Industriegebiet Wimpfener
Grund Prospekte, Katalogteile oder Zeit�
schriften�Umschläge für Gala, Bunte
oder Fokus in großen Mengen herzustel�
len.

Auch wer einen der 92 Millionen Kata�
loge des bekannten schwedischen Möbel�
herstellers zur Hand nehme, halte einen
Umschlag aus dem familien�geführten
Unternehmen der Appl�Gruppe in der
Hand. Aus Platzgründen habe man einen
Teil der Produktion verlagern müssen, da
in Sinsheim kein geeignetes Gelände zur
Verfügung stand. „Mit dem Kirchardter

Werk wurden wir zum größten Tief�
druck�Betrieb in Deutschland“, sagte
Frank Schilling, „und wir fühlen uns hier
sehr wohl.“

Sechs Hektar gehören im Moment zu
dem Werk. Bei Bedarf hat das Unterneh�
men noch eine Option auf Ausbau um wei�
tere vier Hektar Fläche. Vor dem Rund�
gang durch Lager, Druckwerk, Verarbei�

tung und Versand wies Gudrun Schilling
auf besondere Gefahren hin. „Kein Blitz,
keine Handy�Fotos und schon gar kein
Feuerzeug“, bat sie die Teilnehmer. „Wir
haben hier durch die große Papiermenge
eine besonders hohe Brandlast und aus
diesem Grund eine CO2�Löschanlage“.
Mit dieser können Feuer erstickt werden,
doch bereits minimale plötzliche Beleuch�

tung vermag sofort den Alarm auszulö�
sen.

Rund 30 Mitarbeiter beschäftigt das
Kirchardter Werk, dazu einige Auszubil�
dende. Die Handarbeit beschränkt sich
auf wenige Bereiche, da die per Laser gra�
vierten riesigen Druckzylinder zum Bei�
spiel nur mit Maschinenkraft in Richtung
Produktion bewegt werden können. Am
„Bahnhof“ warten sie auf ihren Einsatz.
Das zu druckende Bild wird auf eine
Zinkhaut gelasert, die auf den Zylinder
aufgezogen wird.

Reiner Feuchtinger stellte die Um�
welt� und Energie�Technologie vor, die
der Betrieb unternimmt, um zum Bei�
spiel Wärme rückzugewinnen oder das
aus der Galvanik entstehende Abwasser
zu reinigen und es wieder dem Prozess zu�
zuführen.

„Wir stehen für die ersten 500 Kilome�
ter grade", versprach die Geschäftsführe�
rin spontan, als der Bürgermeister eine
andere Aktion, die von der Geschwindig�
keit leben soll, vorstellte. Mit einem Spon�
sorenlauf soll Geld für die Anschaffung
von Instrumenten für die Bläserklasse ge�
sammelt werden.

Gleich neben dem Firmengelände von
Print Forum liegen auch die Grundstü�
cke, die den Kirchardter Haushalt geneh�
migungsfähig halten sollen. Drei kleinere
Flächen mit 1800, 6000 und 7150 Qua�
dratmetern sollen verkauft werden, dazu
noch Gelände mit einer Fläche von 18
Hektar. „Wir benötigen 1,5 Millionen
Euro aus Grundstückserlösen“, hoffte
Kübler.

Kirchardts Bürgermeister Rudi Kübler (rechts) nutzte das Print-Fo-
rum zum Vorstellen aktueller Gemeindeprojekte und schlug auch
vor, den Gewerbeverein wieder zu beleben. Foto: Betz
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Natriumlampen wie diese in der Babstadter
Straße dürften auch in Zukunft das Bad Rap-
penauer Stadtbild prägen. Foto: Schüle

Der Gewerbeverein
und die Hoffnung

Badische Beiträge bleiben, bis sich die Finanzen erholen
Die Kirchardter Kindergartenbeiträge steigen jeoch gemäß der Landesempfehlung – die Krippe kostet jetzt fünf Prozent mehr

Durch die Räume des Unternehmens Print Forum in Kirchardt führte die Geschäftsführerin
Gudrun Schilling (rechts) Unternehmer und Lokalpolitiker. Foto: Betz

Bad Rappenau�Babstadt. (osch) 6 000 Be�
sucher hatten die Veranstalter der
Schlossparkträume GmbH für ihre Aus�
stellung mit Ereignischarakter im Bab�
stadter Schlossgarten geplant. „Wir ha�
ben das wegen der zu kalten und nassen
Witterung bei weitem nicht erreicht“, sag�
te Geschäftsführer Heiner Mertel auf
RNZ�Nachfrage. Bei Temperaturen teils
von vier Grad war die Besucherresonanz
vor allem am Freitag und Samstag sehr
mager. Trotzdem sei es ein „sehr angeneh�
mes Publikum“ gewesen, und auch die 45
Aussteller seien auf ihre Kosten gekom�
men, so Mertel. Den Erlös seiner Veran�
staltungseinnahmen will der Babstadter
Schlossherr Wolf�Eckart Freiherr von
Gemmingen Hornberg zusammen mit
dem Unternehmer Lothar Niemann für ei�
ne 60 Meter lange Tartan�Bahn am Sport�
platz spenden. Diese soll vor allem die ört�
liche Grundschule unterstützen.

Stromsparen durch LED-Technik ist noch zu teuer
Kurstadt spart Strom durch den Austausch alter Leuchtmittel – 40 000 Euro jährlich sind das Ziel

Ü B R I G E N S . . .

EPPINGEN

Gedanken zum Marienmonat
Zu einer Maiandacht sind die Senioren
der Seelsorgeeinheit Eppingen am Mitt�
woch, 26. Mai um 14 Uhr in die Stadt�
pfarrkirche „Unsere Liebe Frau“ Eppin�
gen recht herzlich eingeladen. Im An�
schluß referiert Pfarrer Benedikt Labisch
über „Gedanken zum Marienmonat Mai“
in der Katharinenkapelle.

Hitzestau im Rohr:
30 000 Euro Schaden

Mit neuester Technik kräftig unter Druck
Begegnungskreis „Kommunalpolitik trifft Wirtschaft“ bei Print Forum – Kataloge und Zeitschriften kommen jetzt aus Kirchardt

Autobahnausbau und internationale Tafel
Gemeindevorhaben bei „Kommunalpolitik trifft Wirtschaft“ – Gewerbeverein beleben?

BAD RAPPENAU / EPPINGEN

BAD RAPPENAU

Zigarettenautomat gestohlen
Den kompletten Zigarettenautomaten lie�
ßen bislang unbekannte Einbrecher in
der Zeit von Montag bis Mittwochmor�
gen aus einer Gaststätte in Heinsheim
mitgehen. Über den genauen Wert des
Diebesgutes ist derzeit noch nichts be�
kannt. Sachdienliche Hinweise zu dem
Einbruch nimmt das Polizeirevier Eppin�
gen unter7262/6095�0 entgegen.

Gartenträume
zu kalt und zu nass
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